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Von Zeit zu Zeit werden neue Vorschläge gemacht, wie man rutsch- und lösungs-
feste Knoten erhält und sogar patentiert. Ein neues Patent (DBP 1 052, 049) 
sieht einen solchen Knoten speziell für die Herstellung von Netzen aus syn-
thetischen ' Fasern vor: 
Weberknoten Knoten 
nach Patent 1 952 049 
Diese zwei Knoten w~rden geprüft, und zwar auf Rutschfestigk~it und Aufgehen. 
Verwendet wurde ein Netzgarn aus Nylon endlos 210xJ.5. Geprüft wurden die nas-
sen Zwirne (die Methodik ist im Archiv für Fischereiwissenschaft Bd.9, S.144 
ff., 1958, beschrieben). Dabei ergab sich das Folgende: 
Wird eine Masche aus Nylon 210 x 15 durch Weberknoten gebildet und auf einem 
Schenkel belastet, dann fängt der Knoten an zu rutschen. Wird der neue Pa-
tentknoten verwendet, dann rutscht die Masche nicht, sondern bricht eher als 
dass der Knoten ~ich verschiebt. 
Wird der Knoten auf Auflösung geprüft, so ist er nicht besser als der Weber-
knoten. Er schiebt sich leicht auf durch Stauchung. 
Der neue Patentknoten ist also eine gute Hilfe gegen das Verschieben, nicht 
aber gegen das Aufgehen der Knoten, 
v.Brandt 
(Institut f.Netzforschung, Hamburg) 
Normenvorschlag für Netztuche 
Auf Anregung der Textilnorm, Fachnormenausschuss Textil- und Textilma-
schinenindustrie im Deutsc,hen Normenausschuss, fand in lIamburg am 3.2.1960 
eine Zusammenkunft von Vertretern der Netz- und Tauwerkindustrie, der Fi- · 
schereiorganisationen und der Forschung aus beiden Teilen Deutschlands statt, 
die sich mit Fragen der Normung auf dem Gebiete der Fanggeräte befassen 
sollte. Im Zusammenhang mit elen Auswirkungen der EWG- und Gatt-Verträge 
wurde es für notwendig gehalten, in den vielfach sich widersprechenden Be-
griffen der Netzindustrie Übereinstimmung zu ' erzielen, Auf Beschluss der 
Versammlung wurde ein "Arbeitsausschuss Fischnetze beim Textilnorl;" ge-
gründet. Als Obmann zur Leitung der Verhandlungen wurde nach den Richtli-
nien des DNA Professor v.Brandt-Hamburg gewählt. Dem Ausschuß lag zunächst 
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ein Normenvorschlag zur Definition der Begriffe und Beschreibung (für Bestel-
lungen) von Netztuchen vor. In teilweise sehr lebhefter Debatte wurde ein Nor-
menvorschlag erarbeitet, der anschliessend hier wiedergegeben wird. Zu seinen 
wesentlichen Punkten gehören die Begriffe über Maschengrösse: Maschenweite 
beim Abstand von Knoten zu Knoten (meist von Knotenmitte zu Knotenmitte, wenn 
nicat anders erwähnt) und Maschenöffnung bei flachgezogener Masche (meist als 
lichte Weite ohne Knoten verstanden). Für letzteres soll der Begriff Maschen-
tiefe nicht mehr verwendet werden, da darunter auch die Netztuchbreite (Netz-
höhe) verstanden werden kann. 
Der Arbeitsausschuss wird sich weiterhin mit einer Vereinheitlichung der 
bei Angaben für die Netzherstellung üblichen Symbole befassen. Dazu gehören 
Zeichen über Maschenmaße und .das Zu- und Abnehmen. Darüber liegen bereits Vor-
schläge der Zentralstelle für Standardisierung der Fischw'irtsclulft in Ilostock 
vor. Diese Vorschläge wurden allen Netzmachern zur Stellungnahme zugeleitet. 
Die Arbeitsgemeinscheft will sich weiterhin mit der Vereinheitlichung der 
Prüfung der Netzmaterialien und Netztuche befassen. Dieses liegt auf der Linie 
des während des Internationalen Fischerei-Fanggeräte-Kongresses 1957 der FAO 
in Hamburg gebilcleten Arbei tskreises Prüfmethoden für Netzmaterialien und Netz-
tuche. Diese Arbeitsgemeinscheft hat inzwischen die in den verschiedenen Tei-
len der Welt verwendeten, auf die Wünsche der Fischerei ausgerichteten Prüfmetho-
den gesammelt. Sie sollen demnächst zur Diskussion gestellt und von der FAO 
verbrei tet werden. Eine . deutsche Fassung soll auch den Mitgliedern des "Ar-
beitsausschusses Fischnetze beim Textilnorm" vorgelegt werden. 
Die Arbeitsgemeinschaft ist an die British Standards Institution in Lon-
don herangetreten, um über die deutschen Vereinbarungen hinaus eine interna-
tionale Begriffs- und Prüfvereinbarung zu erreichen. Die Arbeitsgemeinschaft 
beabsichtigt aber nicht Fanggeräte zu normen, da derartige Standardisierungen 
nur lokale Bedeutung haben können. 
v.Brandt 
(Institut für Netzforschung, Hamburg) 
DK DEUTSCIlE NORMEN Entwurf Februar 1960 
Netztuche 1!lli 
Begriffe Beschreibung 61250 
A Begriffe 
1. Netztuch Netztuche sind textile Flächengebilde aus einem 
Faden oder einem oder mehreren Fadensyetemen, 
wobei die Fadenlegungen an den Kreuzungs- bzw. 
Verbindungsstellen so festgehalten verden, dass 
sie im ausgebreiteten Netztuch gleichmässige Ma-
schen bilden. 
2. Netzgarn Sammelbegriff für die zu Netztuchen verarbeitba-
ren fadenförmigen Gebilde jeder .Art wie Garne, 
Zwirne, Schnüre aus geeigneten Faserstoffen sowie 
synthetische Drähte. 
3. Netzgarn-Feinheit Die Feinheitsbezeichnung von l'etzgarnen besteht 
aus der Angabe der Feinheit der für die Herstel-
lung von Netzgarnen verwendeten einfachen Garne 
bzw. Drähte (Garnnummer) und der Angabe der Fa-
chung (Gesamtanzahl der im Netzgarn enthaltenen 
Garne bzw. Drähte). Die Schreibweise der Fein-
heitsbezeichnung richtet sich nach DIN 60900. 
Bis zur endgültigen Einführung des interna-
tionalen tex-Systems können für die Bezeich-
nung der Feinheit von Netzgarnen folgende Sy-
st~e benutzt werden: 
a) bei Netzgarnen aus Fasern mit endlicher 
Stap"llänge 
'oLie' metrische Nummer (Nm) 
die englische Baumwollnummer (Ne ) Bdie englische Bastfasernummer (Ne ) Ldie Schokkernummer • 100 Nm (nur 
für Hanfschnüre der Schokkerhamen) 
d1e Tauwerksnummer (nt) - 1000, Nm 
(nur für l.Ianila-Netzgarne) , 
der theor!ltische Durchm!lsser in mm 
(nur für Yanila-Netzgarne) 
b) bei Netzgarnen aus Fasern mit praktisch 
~ndloBer Stapellänge 
der Titer in Denier (Td) 
der Durchmesser in mm oder engl. Zoll 
(nur für synthetische Drähte) 
AU8ser der Feinheitsangabe in einem der un-
ter a) oder b) genannten Systeme wird zusätz-
lich die wirkliche Lauflänge des Netzgarnes 
in m/kg, gegebenenfalls in yds/lb, angegeben. 
Gemäss Beschluss des Komitees ISO TC 38, Texti-
lien, der' In'ternationalen Normenorganisation 
sollen ,die 'bisherigen Feinheitsbezeichnungen 
stufenweise durch die Feinheitsbezeichnung nach 
dem internationalen tex-System ersetzt werden. 
Der tex-Wert gibt das Gewicht von 1000 m,Garn 
in g an. Einzelheiten ' siehe DIN 60905 und DIN 
60910. 
4. Masche Grunde18ment des Netztuches, bestehend 'aus vier 
l.Iaschenschenkeln und vier Fadenverbindungsstel-
len. 
5. Maschenschenkel 
,. , _ . , ' ., 
Fadenstück zwischen 'zwd benachbarten ' Verliin-
dungssteI len. ' 
6. Maschengrosse Die Grosse der Maschen wir'd entweder ,alS lla-
schenweite oder als Maschenöffnung angegeben. 
6.1 llaschenwei te Abstand in mm zweier benach'barter Verbindungs--
stellen zur Mitte der nächsten. 
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Yaschenweite 
Bild 1 
6 . 2 Maschenöffnung Lichter Abstand in mm zwischen zwei einander ge-
genüberliegenden Verbindungsstellen der gestreck-
ten Masche. 
L 
Maschenöffnung 
ft 
Bild 2 
7. Netztuchlänge1) Länge des Netztucbes in Arbeitsrichtung der Netz-
knüpfmaschine (Längsrichtung), angegeben entweder 
in Anzahl der Maschen oder in m als Produkt aus 
der doppelten Maschenweite und der Anzahl der Ma-
schen in einer Reihe. 
8. Netztuchbrei tel) Anzahl der Maschen in einer Reihe senkrecht zur 
(buher als Netztuch- Längsrichtung. 
tiefe bezeichnet) 
Richtlinien für die Prüfung von Netztuchen in Vorbereitung. 
B Beschreibung eines Netztuches 
Zur Beschreibung eines Netztuches sind mindestens erforderlich: 
1. Herstellungsart (z.D. geknüpft oder knotenlos) 
2. Netztuchlänge nach AbschnittA 7 
3. Netztuchbreite nach Abschnitt A .8 
1) Die Punlde A 7 und A B gel ten nicht für nach der Rnsche! technik 
oder Kreuzzwirntechnik hergestellte Netztuche. Angaben hierfür 
folgen. 
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4. Grössenbezeichnung der ~Iaschen durch 
Maschenweite nach Abschnitt A 6.1 oder 
Maschenöffnung nach J..bschnitt A 6.2 
5. Art des Faserstoffesj bei Chemiefaserstoffen auch die Form 
(Fasern mit endlicher Stapellänge, Fasern mit praletJ.sch 
endloser Stapellänge, Uonofile) 
6. Netzgarn-Feinheit (Garnnummer) des einfachen Netzgarnes und 
Fachung gemäss Abschnitt A 3 
7. Randverstärkung (z.B. mit oder ohne Saum, Breite des Saumes) 
8. Ausrüstung 
bei Netztuchen aus Naturfasern: Konservierungsverfahren 
Versteifungsnittel 
bei Netztuchen aus Chemiefasern: Färbung 
Versteifungsmittel 
• 
